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Der einstielige Rahmen mit und ohne Kragarm.
Von Ing. Robert Gsell, Bern.

Nicht selten bedient man sich im Eisen- und
Eisenbetonbau des einstieligen Rahmens mit oder ohne Kragarm,
wie man ihn bei Perrondächern, Fabrikanbauten, Verlade-
kranböcken oder bei Strassenverbreiterungen etwa längs der
Stützmauern findet. Je nach den örtlichen Verhältnissen
wird man entweder zu völliger Einspannung oder zur
gelenkartigen Lagerung der Rahmenenden greifen, oder auch
ein System in Anwendung bringen, bei dem beispielsweise
das obere Ende eingespannt und das untere gelenkartig
gelagert ist. Es sind nun in den letzten Jahren für dieses
Rahmengebilde etliche Aufsätze über die Berechnung der
statisch unbestimmten Grössen für verschiedene Belastungsfälle

erschienen, jedoch, so weit sie mir bekannt, nur für
den einstieligen Rahmen mit horizontalem Riegel.1) Bei
einer geringen Neigung desselben (Dachkonstruktionen)
kann nun auch die Berechnung ohne wesentliche Unge-
nauigkeit sinngemäss wie die eines Rahmens mit horizontalem

Riegel durchgeführt werden, während sich jedoch
bei einer grössern Neigung schon ganz erhebliche
Abweichungen von den wirklichen Resultaten einstellen würden.
Es sollen deshalb in Nachstehendem die Einflusslinien-
gleichungen für die statisch unbestimmten Grössen des
einstieligen Rahmens mit schiefem Riegel iür drei verschiedene
Auflagerungsarten gegeben werden.

negativer Natur sein wird, erstreckt sich über den Riegel
und wird demnach seinen Einfluss auf X geltend machen.

Unter Voraussetzung vollkommener Starrheit der
Auflager folgt somit:

Z'= tmmWo-Xy) Js+$!'a~(M0-Xy')ds o

Wird E • J als konstant vorausgesetzt, so lautet nach
Deutung der sich nur auf das System beziehenden Integrale
mit Berücksichtigung des Verhältnisses von — v die

allgemeine Bestimmungsgleichung für X
Js
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Während das erste Integral für vertikale Belastung
ausscheidet, führt das zweite bei Belastung des Riegels
(Abb. 2) zu
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und bei Belastung des Kragarmes zu
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3.
Hiermit erhält man dann die Einflussliniengleichungen

für den Horizontalschub :
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A. Der beidseitig gelenkartig gelagerte Rahmen.
Zunächst sei an Hand der Arbeitsgleichung eine für

die unbestimmte Grösse X allgemein gültige Bestimmungsgleichung

für beliebige äussere Belastung auf Stiel, Riegel
oder Kragarm aufgestellt, wobei nur die Biegungsmomente
berücksichtigt werden sollen.

Nach Abb. i ist für den Stiel
M=M0 — X.y; Ma —y

und für den Riegel
M M.-X.y'] Ma —y'

M„ ergibt sich als Moment der äussern Kräfte und
Ma als Biegungsmoment an beliebiger Stelle infolge X i.
Das vom Kragarm, dessen Richtung belanglos ist, auf das
Rahmensystem übertragene Biegungsmoment M0, das meistens

') „Beton und Eisen", Jahrgang 1911, Heft 17. ,,Beton und Eisen",
Jahrgang 1913, Heft 4. Kleinlogel, „Rahmenformeln" und anderes mehr.

Wie aus Gleichung*^* ersichtlich ist, stellt die
Einflusslinie für den Kragarm bezüglich der Veränderlichen a
eine gerade Linie dar, und zwar ergibt sie sich als tangentiale
Verlängerung der Xr-Linie, was nachstehende Ableitung
beweisen wird.

Der Zähler der Gleichung Xr abgeleitet nach a gibt
dz „ 3 <*s /'
~Jä ~~ /*~

Für a / ist
dz |_=tga -2/,

was mit dem Koeffizienten des Zählers der Gleichung
Xk über einstimmt.

Mit Hilfe der Einflusslinie für den Horizontalschub
X können nun in einfacher Weise Einflusslinien für die
Biegungsmomente für beliebige Stellen des Riegels kon-
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